
Installateur und Heizungsbauer 
 

In vielen installierenden Sanitär-, Heizungs- und Klimaunternehmen ist der Fahrzeugpark der größte 
Energieverbraucher, erst danach kommen die Wärme- und Stromversorgung für Gebäude, Werkstatt und Büro. 
Daher sollte zur Senkung der Energiekosten auf die Logistik – also die Fahrzeug-beschaffung, das 
Flottenmanagement und die Lagerhaltung sehr viel Augenmerk gelegt werden. Aber auch die Kosten für Heizung, 
Beleuchtung und EDV können oft ohne große Investitionen reduziert werden. 

 
 
Gebäudehülle 
 
Jeder Energieverlust kostet bares Geld, deshalb sollte die erzeugte Wärme auch möglichst vollständig im 
Gebäude genutzt werden. Neben unzureichender Wärmedämmung der Gebäudehülle sind oft überalterte, zu 
große oder undichte Hallentore Grund für relativ hohe Wärmeverluste und Energiekosten. Dies bedeutet, nicht 
nur die Dämmung einer Halle zu planen, sondern auch die „Leckagen“ zu berücksichtigen. Denn was nützt eine 
gute Wärmedämmung, wenn die mit teurer Energie erwärmte Innenluft durch offen stehende Tore oder undichte 
Stellen in der Gebäudehülle entweichen und ständig kalte Außenluft in das Gebäude einströmen kann? Außer 
baulicher/technischer Maßnahmen kann es oft auch sinnvoll sein, das Heiz-und Lüftungskonzept auf die 
betrieblichen Abläufe anzupassen. 
 
Weiterführende Informationen finden Sie hier 
 
Heizung/Klima/Lüftung 
 
Ein Großteil der in Betrieben eingesetzten Energie wird für die Bereitstellung von Raumwärme benötigt – diese 
Wärme sollte daher möglichst effizient generiert und ihr Verlust gering gehalten werden. Die Minimierung von 
Wärmeverlusten erfolgt insbesondere über die Verbesserung der Gebäudehülle während die grundlegende 
Bereitstellung von Wärme über eine Effizienzsteigerung der Heizanlage (Wärmeerzeugung, -verteilung und –
übergabe) oder und/oder auch über die Lüftung verbessert werden kann. Hier lassen sich oft hohe Energie und 
Kosteneinsparungen realisieren. 
 
Bestehende Heizungssysteme sind oft  überdimensioniert, veraltet oder arbeiten nicht energieeffizient. Der erste 
Schritt zur Energieeffizienzsteigerung sollte die Optimierung des gesamten Heizungssystems in Verbindung mit 
dem hydraulischen Abgleich sein. Verbesserungsmaßnahmen zur Energieeffizienz im Wärmeversorgungssystem 
können aber auch über die einzelnen Komponenten, wie Wärmeerzeuger, Pumpen und Rohrleitungen, Speicher, 
Wärmeüberträger sowie Steuerung und Regelung erreicht werden. Heizungssysteme in Unternehmen des 
Handwerks unterscheiden sich von denen im normalen Wohnungsbau. 
 
Weiterführende Informationen finden Sie hier 
 
Solartechnik 
 
Der Einsatz von Solartechnik bietet für Betriebs- und zugehörige Bürogebäude eine weitere Möglichkeit 
nachhaltig fossile Energie und auch Energiekosten zu sparen. Grundsätzlich wird zwischen der Erzeugung von 
Wärme durch Solarthermieanlagen (Wasser oder Luft) und der Erzeugung von Strom durch Photovoltaikanlagen 
unterschieden. Beide Techniken eigenen sich unter bestimmten Rahmenbedingung auch zur energieeffizienten 
Kühlung. 
 
Weiterführende Informationen finden Sie hier 
 
Organisation & Controlling 
 
Durch eine Reihe von schnellumsetzbaren, organisatorischen Maßnahmen sowie durch die Einführung eines 
Energiecontrollings lassen sich langfristig gute Erfolge bei der Reduzierung des Energieeinsatzes, bspw. anhand 
energetischer Kennzahlen realisieren. Gleichzeitig ist aber auch die gelebte „Energieeffizienz“ Teil des 
Optimierungsprozesses – entsprechend sollten die eigenen Mitarbeiter unbedingt motiviert werden, bei der 
Energieoptimierung mitzuwirken. 
 
Weiterführende Informationen finden Sie hier. 
 
Mobilität und Logistik 
 
Viele Handwerksbetriebe müssen zur Erbringung ihres Tagesgeschäftes mehr oder weniger weite Wege 
zurücklegen. Die Fahrt der Beschäftigten zum jeweiligen Einsatzort, der Transport von Material und nicht zuletzt 
der Besuch von Kunden und Lieferanten sind selbstverständliche Bestandteile des Geschäftsbetriebs und zählen 
damit zur „betrieblichen Mobilität“. Handwerksbetriebe besitzen hierfür einen Fuhrpark, welcher aus einem oder 
mehreren Fahrzeugen besteht. Diese können sich je nach Einsatzgebiet in der Bauart und Größe stark 
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voneinander unterscheiden. Zu einem Großteil sind diese Transportmittel mit dem Einsatz von fossilen 
Brennstoffen und dem Ausstoß von Schadstoffen verbunden. 
 
Weiterführende Informationen finden Sie hier. 
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